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es am 24. August 2018 in der Woh-
nung des Angeklagten an der Vin-
ckestraße zu einem sexuellen Ge-
waltübergriff gekommen sein. Im
Anschluss an ein klärendes Ge-
spräch über finanzielle Angelegen-
heiten bezüglich des gemeinsamen
Kindes soll der 55-Jährige seine Ex-
Frau beim Verabschieden plötzlich
überrumpelt haben.

angeklagter: Kontakt nie abgerissen
DerHerner soll die vierfacheMutter
umarmt, gegen die Wand gedrückt
und sie mit den Worten angehim-
melt haben: „Ich kann ohne Dich
nicht leben.“ Dann soll er seine wei-

nende Ex-Frau auf das Bett gesto-
ßen, sie mit Gewalt fixiert und
schließlich vergewaltigt haben. Am
ersten Verhandlungstag wies der
Handwerker die Vergewaltigungs-
vorwürfe zurück. Er räumt ein, dass
es am fraglichen Tag zu einem Ge-
spräch in seiner Wohnung gekom-
mensei, andessenEndeermit seiner
ehemaligenFrau auch imBett gelan-
det sei und Sex gehabt habe.
Allerdings völlig einvernehmlich

und frei von Gewalt. „Sie hat mich
seit unserer Trennung im September
2017 immer wieder in meiner Woh-
nung besucht“, erklärte der Ange-
klagte weiter. Räumlich seien seine

Frau und er zwar getrennt gewesen.
Der Kontakt sei jedoch nie abgeris-
sen, schon wegen der Kinder habe
man sich häufig ausgetauscht.

Hoffnung auf eine zweite Chance
Und überhaupt: Er selbst, so der An-
geklagte, habe auch nie eine Tren-
nung angestrebt gehabt: „Die Ehe
war die schönste Zeit meines Le-
bens“, so der 55-Jährige. Durch die
regelmäßigenTreffen, so derHerner,
habe er sich irgendwann auch wie-
der etwasHoffnung auf eine „zweite
Chance“ gemacht. Als die 43-Jährige
am fraglichen Tag dann auch noch
überraschend gefragt habe, was er

im theoretischen Fall eines Umzugs
mit seinenMöbeln vorhabe, habe er
schlagartig Hoffnung geschöpft.
„Mein erster Gedanke war, dass sie
mir jetzt doch noch eine Chance
gibt“, so der Angeklagte.
Richter Volker Talarowski hatte

dem Angeklagten ganz zu Beginn
bereits mitgeteilt, dass laut Aktenla-
ge „einige Indizien“, sollten sie sich
am Ende bewahrheiten, gegen ihn
sprächen.
Im Falle einer Verurteilung dro-

hen dem Handwerker mindestens
zwei Jahre Haft. Für den Prozess
sindnochVerhandlungstagebis zum
27. November anberaumt.

infoabend zur neuen
Pflegeausbildung

Aufbau und Inhalte der neuen Pfle-
geausbildung stellt die St. Elisabeth-
Gruppe bei einem Infoabend heute
ab 18 Uhr in der hauseigenen Kran-
kenpflegeschule an der Widumer
Str. 8 vor. Das neue Ausbildungsfor-
mat sieht unter anderem vor, dass al-
le Auszubildenden in den ersten bei-
den JahrenEinblick in sämtlicheBe-
reiche der Pflege erhalten und zu-
dem gemeinsam unterrichtet wer-
den. Weitere Infos und Anmeldung
unter www.elisabethgruppe.de/in-
foabend-gkp.

Bäderbetrieb
entschuldigt sich
für rauswurf
Gasthatteeine

Mitarbeiterinkritisiert
Nach einem Rauswurf aus dem
Schwimmbad Südpool hat sich die
Leitung der Herner Bädergesell-
schaft bei Badegast KlausDieter Ru-
del entschuldigt, berichtet der Kauf-
männische Leiter Thomas Kaiser.
Der Gast hatte bei einem Besuch

des Bades eine Mitarbeiterin kriti-
siert, als sie Enten fütterte. Im weite-
ren Verlauf kam noch ein weiterer
Beschäftigter hinzu und es entwi-
ckelte sich ein Wortgefecht. Am En-
de wurde Rudel für eine Woche
Hausverbot erteilt und er angewie-
sen, das Bad sofort zu verlassen.

ein geschenk für den enkel
„Das Füttern vonEnten ist in der Tat
nicht in Ordnung“, betont Kaiser.
Darüber werde man auch noch mal
mit den Beschäftigten der Bäderge-
sellschaft sprechen. Als Aufmerk-
samkeit habe die Bädergesellschaft
dem Enkel von Klaus Dieter Rudel
eine Tüte mit Spieleartikeln und
Schreibwaren geschenkt. Klaus Die-
ter Rudel bestätigte den Kontakt zur
Bädergesellschaft. Die Angelegen-
heit gehöre nun der Vergangenheit
an. TK

Kurz notiert

Wenn eltern
älter werden
der caritasverband herne, Viktor-
reuter-straße 1, bietet einen Infor-
mationsabend für pflegende ange-
hörige an. er findet am morgigen
Mittwoch, 6. november, von 17.30
bis 19 uhr statt und steht unter
dem thema „Wenn eltern älter wer-
den – auszeit mit entspannungs-
techniken“. an diesem abend ler-
nen die teilnehmer entspannungs-
techniken als Kraftquelle kennen,
die man in den alltag integrieren
kann. die Veranstaltung findet
unter der leitung einer entspan-
nungspädagogin gemeinsammit
der sozialstation herne statt. an-
sprechpartnerin: rita ludwig

02323 92960934. eine anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Kinder basteln
Futterkästen für Vögel
beim bund herne können Kinder
und erwachsene einen eigenen Fut-
terkasten für die Winterfütterung
bauen. die Veranstaltung findet am
samstag, 9. november, um 11 uhr
im haus der natur, Vinckestraße
91, statt. die Kästen werden von
den Vögeln angeflogen und können
nur von außen leergefressen wer-
den. die Vögel können nur sehr
kleine Futtermengen aus der
schmalen Öffnung aufpicken. so
verschmutzt das Futter nicht. über
den aufklappbaren deckel kann der
Futterkasten neu befüllt werden.
anmeldung: 02325 52712.

KOMPAKT
Panorama

guten Morgen

Ungeliebte
Süßigkeiten
Süßes hebt bekanntlich nicht

nur den blutzuckerspiegel,
sondern auch die laune. dessen
sind sich auch die Kollegen in der
redaktion bewusst. deshalb ist
hier für nasch-nachschub stets ge-
sorgt. allerdings schmeckt nicht je-
dem alles gleich gut. das zeigt sich
immer dann, wenn wir alle gemein-
sam am tisch sitzen und jeder sich
etwas anderes aus einer dieser
bunten Mischboxen mit Weingum-
mi, lakritze und allem möglichen
anderen extrem zuckerhaltigen
Zeug herauspickt. am ende sind wir
uns dann aber alle doch wieder ei-
nig: gummitiere sind langweilig.

Wie sonst ist es zu erklären, dass
die armen dinger noch tage nach-
dem ihre süßen Konkurrenten ver-
speist sind verwaist in der box auf
einen unterzuckerten abnehmer
warten? lere

zahl der Leerstände gesunken
Seit Januar 2019 hilft Gisbert Schneider als externer Berater bei der Bekämpfung der
Leerstände in der Wanner Fußgängerzone. Er zieht eine positive Zwischenbilanz

Von Michael Muscheid

DieFußgängerzone inWanneentwi-
ckelt sich gut. „Da geht was in Wan-
ne“, sagt Gisbert Schneider, Berater
der Stadt Herne. Seit Januar küm-
mert er sich um die Entwicklung auf
der Hauptstraße, in Kürze will er
einen Zwischenbericht vorlegen.
Gegenüber der WAZ zieht Schnei-
der eine positive Bilanz. Die Zahl
der Leerstände habe bereits abge-
nommen.

Die Wirtschaftsförderungsgesell-
schaftHerne (WFG)hat denBerater
im Zuge des Projekts „Wanne 2020
plus“ ins Boot geholt. Mit dem Pro-
jekt soll Wanne attraktiver werden –
für Einheimische, aber auch für Be-
sucher. Schneider kümmert sich da-
bei um die Einkaufsmeile, an einem
Tag pro Woche ist der externe Bera-
ter für Wanne da. Sein Hauptziel ist
die Bekämpfung der Leerstände.
Seit Januar, sagt er zurWAZ, habe

er mit Vertretern von 75 bundeswei-
ten und regionalen Filialisten ge-
sprochen, umauszuloten, ob sie sich
einGeschäft auf der Fußgängerzone
vorstellen können. 19 seien offen für
Angebote, hier wolle er die Gesprä-
che nun intensivieren. Zudem kom-
me Woolworth, und der Textilhänd-

ler NKDwolle sich anschließen.
Mit dieserZwischenbilanzzeigt er

sich zufrieden. „Der stationäre Ein-
zelhandel schrumpft“, erklärt er, der
Online-Handel beispielsweise oder
Outlet-Center gewännen dagegen
Kunden hinzu. Für Wanne bedeute
das: Man brauche einen langen
Atem, umLeerstände erfolgreich be-
kämpfen zu können: „Das ist keine
Sache von ein paar Monaten, son-
dern ein langwieriger Prozess.“ Nun
beginne seine „Puzzle-Arbeit“: Da-
bei wolle er schauen, welche Flä-
chen-Größen wo zur Verfügung

stünden und welche Flächengröße
die Filialisten wo wollten. Im besten
Fall finde er das Passende an der
richtigen Stelle.
Angedacht sei, dass er einweiteres

Jahr an Bord bleibe, dann wolle er
auch den Kontakt zu den Eigentü-
mern der leeren Geschäfte intensi-
vieren und den unabhängigen Ein-
zelhandel fördern, sprich: sich auch
um Kaufleute ohne Filialen im Rü-
cken kümmern.
Insgesamt, sagt Schneider, habe

der Leerstand auf der Fußgängerzo-
ne seit Januar abgenommen. Die
Fraktion Piraten/Alternative Liste
hatte das Thema Einkaufsmeile auf
die Tagesordnung der Bezirksvertre-
tungWanne setzen lassen. Siewollte
wissen, wie die Aussichten seien,
auch kleinere und mittlere Geschäf-
te wieder vermieten zu können.
„Nachdem es im Frühjahr diesen
Jahres aussah, dass auch kleinere
Leerstände weniger werden, haben
die Leerstände in der letzten Zeit
wieder zugenommen“, meinte der
Bezirksverordnete vor der Sitzung
vor einer Woche.
Dem widerspricht Schneider. Er

habe die Leerstände zum Jahresbe-

ginnstatistischerfasstundmitdenen
vonAnfangOktober verglichen, sagt
er zur WAZ. Demnach sei die Zahl
der Leerstände von 26 auf 16 gesun-
ken. Allein im Bereich zwischen
Ruhr-Apotheke (Buschmannshof)
und Schuhoutlet Mayer (Parkstra-
ße) gebe es statt 16 nur noch acht
verwaiste Läden. Seit Januar hätten
13 Ladenlokale einen neuen Mieter
gefunden, drei Leerstände seien da-
zugekommen. Drei Lokale befän-
densich imUmbau;diese seiennicht
als Leerstand gewertet worden.

Fußgängerzone ist sehr lang
Die Frage, obWanne weiter auf eine
so lange Fußgängerzone wie heute
setzen soll, will Schneider (noch)
nicht beantworten. Nötig, sagt er, sei
sie nicht. Zwischen Park-/Claudius-
straße und Lortzing-/Kolpingstraße
rechtfertigten die dort beheimateten
Geschäfte eine Fußgängerzone
nicht. Generell gelte: Es gebe im
Land Straßenmit gutenGeschäften,
die keine Fußgängerzone seien, aber
trotzdem funktionierten – und um-
gekehrt. Zunächst gelte es, dieweite-
re Entwicklung abzuwarten und zu
analysieren.

Hauptstraße: in der Wanner Fußgängerzone ist die zahl der Leerstände gesunken. statt zuvor 26 gibt es dort aktuell
16 verwaiste Ladenlokale. Foto: Jürgen theobald

„Das ist
keine Sache
von ein paar
Monaten,

sondern ein lang-
wieriger Prozess.“
gisbert schneider, berater im rahmen
des Projekts „Wanne 2020 plus“

Handwerker soll seine ex-Frau vergewaltigt haben
Angeklagter (55) weist den Vorwurf entschieden zurück und spricht von einvernehmlichem Sex

VonWerner von Braunschweig

Die Vorwürfe wiegen schwer – der
Angeklagte ist sich aber keiner
Schuld bewusst: Ein Handwerker
(55) aus Herne muss sich seit Don-
nerstag wegen Vergewaltigung vor
dem Bochumer Landgericht verant-
worten.
Zum Prozessauftakt wies der An-

geklagte die Anschuldigungen vehe-
ment zurück – alles sei einvernehm-
lich abgelaufen, er habe nie Gewalt
angewendet. Bei dem mutmaßli-
chen Vergewaltigungsopfer handelt
es sich um die ehemalige Ehefrau
(43) des Herners. Laut Anklage soll

Heute in unserer stadt

Jazz in der
Kulturbrauerei
beim zweiten „jazz-it“ Konzert
spielt heute the spam in der Kul-
turbrauerei hülsmann in herne-ei-
ckel auf. als gast-Musiker ist der
Münsteraner trompeter Matthias
beckmann mit von der Partie. 20
uhr, Patric siewert und gäste, Kul-
turbrauerei, eickeler Markt 1.

Klaus dieter rudel war aus dem
südpool rausgeflogen. Foto: hanusch

Ziel:WohlfühlortmitguterGastronomieundGeschäften

nWanne.2020plus – mit hilfe
dieser griffigen Formel soll die si-
tuation der Wanner Innenstadt
und insbesondere die der haupt-
straße verbessert werden. In zu-
sammenarbeit von stadt Herne
und der stadttochter Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft
soll sich die Wanner city wieder
zu einemWohlfühlort mit attrakti-
ver gastronomie und attraktiven

einkaufsmöglichkeiten wandeln.

n Im Juli 2018 stellte die stadt
erste Pläne für das Projekt vor, an-
schließend wurden Bürgerforen
veranstaltet. bei den bürgerfo-
ren informierten stadt und WFg
über die Maßnahmen sowie über
Ziele und Fortschritte. unter-
schiedliche Meinungen zur strate-
gie wurden nicht ausgespart.
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